
476 Gustav Sommerfeldt.

sis (Muratori, SS. XVIII), sowie dieser Chroniken unter 
einander klarlegen. Endlich wäre vielleicht auch jener 
Mailändisch -Parmesischen Compilation des Giovanni Balduc­
chino nachzugehen, welche L. A. Ferrai (Archivio storico 
Lombardo VII [1890], p. 293ff.) als in die späten Mailän­
der Annalen (Muratori, SS. XVIII) verwebt kürzlich nach­
gewiesen hat.

Für unsern Zweck genügt es, zu constatieren, dass der 
Chronist in Bezug auf die Zusätze für 1318 und folgende 
Jahre unselbständig ist, ferner das von ihm Dargebotene 
sich meist auch in andern Quellen, und zwar dort in der 
Regel besser und ausführlicher vorfindet. Das gilt auch 
für den zum Jahre 1327 gemachten Zusatz, der in der 
Chronica illorum de la Scala (ed. Cipolla p. 501) sich 
dahin erweitert vorfindet: ‘Canisgrandis — — quia faciebat 
expensas maiores quam imperator [Ludwig der Baier], ea 
de causa ipse imperator fecit ipsum vicarium imperialem 
Verone et Vicentie’; und ferner für die Notiz zu 1348, zu 
der die Chronik des Veronesen Boninsegna de’ Mitocoli 
theilweise ein Correlat liefert:
Boninsegna de’ Mitocoli (ed. 
Verci, Storia della marca Tri­

vigiana VII, p. 157).
1347. Caterina dicta Re­

gina filia domini Mastini de 
la Scala nupsit Berna­
bovi Vice comiti, nepoti 
archiepiscopi Vicecomitis Me­
diolani.

Chronist des Orti Manara 
p. 16.

1348. Terremotus magnus 
die conversionis S. Pauli toto 
fuit in orbe. Beatrix que Re­
gina dicebatur, domini Ma­
stini filia, nupsit domino 
Bernabovi de Vicecomi­
tibus, ex qua plures filios 
procreavit: Ludovicum, Karo­
lum, Rodulfum et Mastinum.

Die Chronik des Boninsegna de’ Mitocoli bei Verci 
VII, 152—160 reicht bis zum Jahre 1413 und dürfte ihrer 
Entstehung nach, selbst was die letzten Eintragungen an­
geht, etwas früherer Zeit angehören als der Chronist des 
Orti Manara. Für die ältere Periode (1259ff.) hat Mito­
coli den bei 1306 abbrechenden Syllabus potestatum Vero­
nensium (ed. Cipolla, Cronache I, p. 386ff.), darauf in eini­
gen Notizen den Fortsetzer des Parisio da Cerea zu Grunde 
gelegt. Da wir nach den von Verci VII, p. 152 gegebenen 
Einleitungsworten (‘servivit Cansignorium et postea Bartho­
lomeum et Antonium eins filios’) es in Mitocoli wohl mit 
einem den politischen Ereignissen nahestehenden Manne, 


